
Thema:

Autor:

Tips / Amstetten 03.06.2015
Seite: 20 1/1Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 32.400 | Reichweite: 187.000 (13,5%) | Artikelumfang: 20.766 mm²

Elektro Recycling
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GEMEINDEVERBAND FÜR UMWELTSCHUTZ IN DER REGION AMSTETTEN

Der Elektro-Altgeräte-Schulkoffer
MOSTVIERTEL. Der Gemeinde-
verband für Umweltschutz in der
Region Amstetten (GVU) ver-
stärkt seine Jugendarbeit. Seit Be-
ginn des Jahres werden zusätzlich
zu den Volksschulen auch höhere
Schulstufen für Schulstunden zum
Thema Elektrogeräte besucht.
Gerade im Bereich Umweltschutz
ist gute Jugendarbeit ein Schlüssel
zum Erfolg", meint Roland Freu-
denberger, Abfallberater beim GVU
Amstetten. Mittlerweile wurden in-
teraktive Schulstunden in fünf Mit-
telschulen gehalten und dabei Schü-
ler von 13 Klassen erreicht. Eine
Unterrichtseinheit setzt sich aus den
Bausteinen Abfallwirtschaft in der
Region Amstetten, Abfallvermei-
dung, -Trennung, -Recycling sowie
dem Schwerpunkt Elektroaltgerä-
te zusammen. Gerade weil Handy,
Computer und Co. kaum mehr aus
dem Alltag wegzudenken sind, fas-

Schüler der Neuen Mittelschule Ardagger mit Roland Freudenberger (Abfallbe-

rater GVU) bei der Arbeit mit dem Schulkoffer. Foto: Leeb

ziniert der Bereich Elektroaltgeräte
die Schüler am meisten.
Eine große Hilfe bei der Unter-
richtsgestaltung ist der Elektroaltge-
räte- und Altbatterien-Schulkoffer,
der von der Elektroaltgeräte Koor-
dinierungsstelle Austria GmbH zur
Verfügung gestellt wird. Der Koffer

beinhaltet Anschauungsmaterialien
zur Erläuterung von Recyclingpro-
zessen, ein zerlegtes Handy, Pri-
mär-Rohstoffe (z. B. Erze) und viele
nützliche Informationen zur richti-
gen Entsorgung von Kühl-, Bild-
schirm-, Klein- und Großgeräten
sowie von Lampen und Batterien.

Der Großteil der Elektroaltgeräte
besteht aus recyclingfähigen Stof-
fen, welche zum Teil in regionalen
Betrieben zurückgewonnen wer-
den. So werden Kunststoff, Alumi-
nium, Kupfer, Stahl, Gold, Platin
und viele andere Stoffe zu Sekun-
därrohstoffen und finden sich schon
bald in neuen Produkten wieder.
Mit dem Recycling verringert sich
auch der Einsatz von Rohstoffen
aus Krisengebieten, in denen Men-
schenrechte und Umweltschutz oft
keinen großen Stellenwert haben.
Der GVU bietet neben den kos-
tenlosen Schulstunden für alle
Schulstufen eine breite Entsor-
gungsinfrastruktur an. So kann
jeder Bürger alle 23 Altstoffsam-
melzentren zur Abgabe von Elek-
troaltgeräten, Batterien und vielen
anderen Altstoffen nutzen. Kontakt-
informationen und Infos gibt's auf
www.gvuam.at Anzeige


